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Henerak -Anzerger der Hlestdenzkadt Kartsruße und des Hroßy . Waden .

Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe . "
Wöchentlich 2 Nrn . ^Karlsruher Unterhaltungsblatt " . monatlich

Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Bel
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Notariell öegk. Aussage
'

vom 9. März 1900:

27,052Expl
An Karlsruhe und Um¬

gebung über

I5OO0
WtoniMuktt .

« r. 104 . Post -ZeitungSliste 849, Karlsruhe , Samstag de» 5, Mai 1000 . Telephon -Nr. 36, 16 . JahkgaUg .

vte Antunst Kaiser zranz Josefs in Berlin.
(Telegraphischer Bericht .)

» Berlin , 4 . Mai . Kaiser FranzJosef traf um 1s Uhr
Vormittags auf dem reich geschmückten Potsdamer Bahnhof ein .
Ferrits um 9 Uhr hatten sich auf dem Bahnhof « die Prinzen des
königlichen HaustS eingefuttden . Ferner waren erschienen die
Aeneralität , Staatssekretär Graf B ü l o w und die Mitglieder der
österreichisch -ungarischen Botschaft . Gegen % 10 Uhr traf Kaiser
Wilhelm mit dem Prinzen Heinrich ein . Bor der Auf -
fahrtkrampe war die 1. Eskadron der Gardes du Korps aufgestellt .
Kaiser Wilhelm , der österreichisch « GenrralSuniform trug , begrüßte
bei der Ankunft auf dem Bahnhöfe die anwesenden Fürstlichkeiten
und die Generalität und schritt die Ehrenkompagnie Nb . Als der
kaiserlich « Zug einfuhr . erwartete Kaiser Wilhelm seinen
hohen Gast in streng militärischer Haltung salu -
tirend . Die RegimentSmusik intonierte den Prästntiermarsch
und die Fahnen senkten sich zum Gruß . Kaum hatte der Zug ge¬
halten . als der Kaiser aus dem Wagen stieg . Die Begrüßung
der beiden Monarchen trug einen außerordentlich herzlichen
Charakter . Beide reichten sich die Hände und küßten
sich wiederholt enthlößten Hauptes . Mach
Porstellung des beiderseitigen Gefolges begrüßte Kaiser Franz
Joseph die Generalität . Unter den Klängen der österreichischen
LolkShymne wurde die Ehrenkompagnie abgeschrftten . Mit dem
Kronprinzen sprach Kaiser Franz Joseph längere Zeit . Das
Aussehen deS österreichischen Kaisers war ein vorzügliches .

6 Minuten mach 10 Uhr erfolgte unter den brausenden .
Hurrahrufen der dichten Volksmenge die Abfahrt vom Bahn¬
hof zum kgl . Schloß . Unter VorauSreften des Polizeipräsidenten
und deS Polizeiobersten setzte sich der offene vierspännige Wagen mit'
iw beiden Kaisern in Bewegung . Zur rechten Seite des
Wagens , an der Kaiser Frartz Joseph saß . ritt ein Stabsoffizier der
Garde - du Korps . Sichtbar war die Freude der Monarchen als die
brausenden Jubelrufe der Menge erschallten . Alle Fenster waren
dicht gefüllt . Im zweiten Wagen fuhr der Kronprinz und
Prinz Heinrich . Hierauf folgten die übrigen Wagen mit den
kaiserlichen Kindern , den Ptmzen und Fürstlichkeiten .

Je näher der Zug dom P o t s d a m e r PI a tz kam , destomehr
schwollen die begeisterten Zurufe an . Die Damen
schwenkten mit den Taschentüchern von den Ballonen . Kaiser
Wilhelm war sichtlich erfreut über den schönen Anblick , den dieser
vornehmste Platz Berlins in feiner glänzenden Ausschmückung Lot
vnd macht « seinen hohen Gast wiederholt auf Mes aufmerksam , Ms
der Wagen in die Bellevuestraße einbog . erregte im Vorgarten
des neuen Künstlerhauses die dort ausgestellte
Kolossalbüste Kaiser Franz I o s e p h 2 die beson¬
dere Aufmerksamkeit der beiden Monarchen .

Von der Bellevuestraße führt « di« Feststraße durch die S i e g es -
allee und die Charlottenburger Chaussen nach dem
Brande nburgerThor . In der prächtigen Straße
durch den Thier g arte « ^ bildeten Turn - und andere Ver¬
ein e mit ihren Fahnen Spalier . Hinter ihnen wogte eine
» » übersehbare Menschenmenge . Ms der
kaiserlich « Wagen in die Sirgesallee einfuhr . ertönten donnernde
Hochwufe . Tücher uttd Fahnen wurden geschwenkt . Kaiser^

ranzJos ph war sichtlich gerührt und dankte nach allen Setten
x die stürmischen Kundgebungen .

zer Thor ging es in langsamer
vt einen festlichen Anblick . Em -

Durch 'das Brundendur
Fahrt . DerPariserPlatz
gangs der Straße » Unter den Linden " war ein kolossaler
Triumphbogen errichtet , welcher das Brandenburger Thor bei¬
nahe überragte . Als die Majestäten e i n f u h r e n
schmetterren F a n f a r e n und laute Hochrufe er¬
schallten von den Mitgliedern des Magistrats , den Stadt¬
verordneten und Mitgliedern des Ministeriums und der
Behörden , die vor dem Triumphbogen Aufstellung genommen
hatten . Di « Eskorte ritt nun im Schritt durch den Mittelbogen des
Brandenburger Thors .

Der Wagen , in dem die be i d e n K a i s e r saßen , hielt an und
Oberbürgermeister Kirschner trat zu einer An¬
sprache vor , in der er Kaiser Franz Joseph in
der Hauptstadt des deutschen Reiches Namens der
Bürgerschaft ehrfurchtsvollst und herzlichst .willkommen hieß .

Dieser Gruß gelte vor Wem dem erhabenen Freunde deS
hohenzollern ' schen Fürstenhauses . dem treuen
Bundesgenossen der r r st en d re i K a i s er deS
neu erstandenen deutschen Reiches . Dieser Gruß gilt zum anderen
dem mächtigen Herrscher der österreichischen Stabten , welche dem
deutschen Reiche benachbart und befreundet und mtt demselben durch
vielfache Interessen eng verbunden sind . Dieser Gruß gilt nicht zum
letzten dem ehrwürdigen Friedensfürsten , welcher sett Jahr ,
zehnten in treuer Bundesgenossenschaft mtt den deutschen Kaisern
rastlos bemüht ist , seinen eigenen Völkern und , soweit möglich , den
Völkern der Erdreiches die Segnungen des Friedens zu erhalten .
Reich gesegnet seien di« Stunden , welch« Euer Majestät in dieserStadt verweilt , reich gesegnet für die Fürsten , reich gesegnet für dir
Völker ."

Kaiser Franz Joseph , welcher huldvoll zugehört hatte ,antwortete : »Ich danke Ihnen Herr Bürgermeister für die
herzliche Begrützuntz .Jch bin h och erfreut über den prächtigen
Empfang , den mir die S t a d t B e r l i n durch ihren Vertreter be¬
reitet hat . Ich sehe darin einen neuen Beweis , daß die unver¬
brüchliche Freundschaft , welch« mich mit ihrem erhabenen
Herrscher vereint auch hier , wie Bei unS in der Bevölkerungvollen Widerhall findet . Ich bitte Sie . der Bürgerschaftder Reichshauptstadt meinen herzlichen Dank und Gruß zu ent¬
bieten ."

Kaiser Franz Jostph reichte dem Oberbürgermeister die Hand . Hier¬auf trat Fräulein Kirschner vor und sprach einige von Wil¬
denbruch gedichtete Willkommenstrophen . welche mtt den Worten
schloffen:

»Doch weil die Herzen schweigen, wenn sie lieben .So sei die stumme Blume unser Mnnd ;Du kamst zu un ? und wir sind Dein geblieben .Der Frühling Gottes segne diesen Bund ."
Kaiser Franz Josef dankte herzlich und bestieg dann mit

Kaiser Wilhelm wieder den Wagen . Fanfarenbläser intonirtendie österreichische Hymne , brausende Hochrufe erschallten . In der r u s s i-
schen Botschaft am Pariser Platz war daS diplomatische
KorpS versammelt , um Zeuge deS Einzuges zu sein.Der dem Schloß zunächst gelegene Theil der Linden bot ein(AtYS CTSa* fti/vYVrtt* Oft,*f ft V..»». ft

Schlosses waren Tribünen errichtet , neben welchen die T f cher -
kessen de! Zoologischen OartenS aufgestellt waren . Ferner hatten daS
Kaiser Alexander -Regiment , daS Kaiser Franz -Regiment und daS

Königin Augusta -Regrment beim Schlosse Aufstellung genommen . Sobald
die Majestäten an dem DenkmalFriedrichSdeSGroßen vor¬
überfuhren wurde im Lustgarten der erst « Salutschuß abgegeben .
Di « Truppen präsentierten .

Die Majestäten verließen beim Alexander -Regiment de» Wagen ,
schritten die Front dieser und de- Kaiser Franz -Regimente - ab und
nahmen vom Hauptportal auS den B o r b e : m a r s ch der 8
Garde -Regimenter ab . Sobald die Truppen vorüber waren , begaben
sich di« Majestäten unter den Hurrahrufen der Menge um Uhr int
S ch l o ß , wo KaiscrFranz Joseph von der K a i ße r i n und den Pr in -
z e s f i n n e n empfangen wurde . Auf dem Schlosse wurde alsbald die
Standarte des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn gehißt .

hd Perlt « , 4, Mai . Heute Mittag fand um halb 2 Uhr im
kgl . Schlosse beim Kaiferpaare rin Familienfrühstück statt ,
an welchem Kaiser Franz Josef , das Großherzogpaa ?
von Baden , Prinz und Prinzessin Heinrich vou
Preußen . Prinz und Plinzesfln Leopold und Albrecht voll Preußen ,
sowie der Kronprinz und die Prirrzeu Eitel -Friedrich und Adal¬
bert Theil nahmen .

- -- Berlin » 4 . Mai . Kaiser Franz Josef ernannte den
deutsche « Kaiser zum Generalfeldmarschall der
österreichisch - ungarischen Armee .

* * *
bd Berlin , 4 . Mai . Ucber den F e st s ch m u ck welchen anläßlich

der Ankunft des Kaiser ! F r a n z I o s e f die Stadt Berlin angelegt hat ,
ist noch folgendes zu melden : Der Potsdamer Bahnhof , dir
Ankunftsstation , ist mit F a h n e n in den deutschen, österreichischen und
ungarischen Farben und mit Guirlanden gebildet aus Tannengrün , ge¬
schmückt. Emen überaus prächtigen Anblick bildet dann die Bahnhofs¬
halle in ihrem Fahnen - und Guirlandenschmuck . Bor dem Bahnhofe sind
hohe Masten aufgrrichtet , die auf ihrer . Spitze einen vergoldeten Adler
tragen » Die umliegenden Hotels und Geschäfts - , sowie auch die Privat -
Häuser haben geflaggt und zu ihren Dekorationen Guirlanden und Teppicheverwendet . Die B e l I e v u e-S t r a ß e durch di ; der Kaiser FranzJosef die Fahrt nach dem Schloss« nimmt , macht mit ihren Borgärtenund den dekorirtm Haus -Fagaden einen sehr vornehmen Eindruck . Im
Vorgarten des Künstlerhauses ist die Kolossalbüste des Kaisers Franz
Josef aufgestellt , geschmückt mit einem Lorbeerkranze . Die Siege - -
Allee dre durch die dort befindlichen Standbilder , welche sich
wirkungsvoll von dem in jungem Grün prangenden Hintergründe ab¬
heben , eigentich jeden anderen Schmuckes entbehren könnte , ist mit Hya¬
zinthen , Mandelblüthen , Stiefmütterchen und Rhododendron geziert welchein den die Allee einsäumenden Beeten ausgestellt sind . Und nun zum
Brandenburger Thor : Der Schmuck desselben ist zwar einfach
und bescheiden gehalten , bildet aber eine wirkungsvolle Einleitung zu dem
Triumphbogen , der sich über dem Pariser Platz am Anfang der
Straße „Unter den Linden " spannt . , Es ist dies ein Bauwerk von
monumentalerWucht , gewaltig in seiner Größe und macht einen
großartigen Gesammtemdruck . Auf dem Triumphbogen , der von thurm -
artigen Säulen flankirt wird , ist der österreichische Doppeladler ange¬
bracht . Lorbeerbäume und mächtige Blumenkörbe sind zu seiner Aus¬
schmückung verwendet . Grün , Gold und Purpurroth — das sind die
Farben , die an diesem Triumphbogen dominirm . Die ganze Straße vom
Brandenburger Thor bis zum königlichen Schlosse ist in eine Via trium -
phalis umgewandelt und bietet mtt ihren Flaggen und Wimpeln und
Guirlanden einen prachtvollen Anblick. Den Abschluß bildet daS
National - Denkmal Kaiser Wilhelm 7 . , dessen Säulen mit Guir¬
landen umwunden und dessm Fa ^aden ebenfalls mit Tannenzweigen ge¬
schmückt sind. Die Illumination wird sicherlich eine ganz be¬
sonders prächtige Wirkung Hervorrufen .

Wergkönigs Höchter.
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
( 34. Fortsetzung .)

Norwig vollendete wieder eine neue Arbeit und inzwischen nahte
kr Tag seiner Abreise . Dora hatte gehofft , er werde vorher noch
mal mt ihr kommen und es that ihr sehr weh . als sie sich darin
Getäuscht sah .

„Herr Norwig hat heut ' Morgen schon bei uns Adieu gesagt
"

,
erzählte Helene Rmgelmeyer . „Er hätte heut ' Abend noch so viel
z« ihn » mit Einpacken von Büchern und Schreibereien , daß er
Gar keine Zeit fände nochmal zu kommen "

Dora ertviderie nichts , aber es war ihr . als fühle sie einen
Lrperkichen Schmerz tief im Herzen bei dem Gedanken , daß sie
Norwig wohl niemals Wiedersehen werde .

Es dunkelte bereit- , als Dora nach Hguse ging . Von den
Bäume « fielen raschelnd di« welken Blätter auf den Weg und
iiber den Thalwicsen braute der Herbstnebel . Von dem Seiten -
pfckd , der vom Walde herabführtr , kam jemand eiligen Schrittes
auf sie zu , ihr Herz pochte laut , ei war Norwig .

„Da Hab'
ich meine Zeit so sehr nöthig heut ' Abend und Sie

verspäten sich so, daß ich seit beinah ' einer halben Stunde dort
tten promeniren und Herrn RingrlmeyerS Lagerplatzthvr im Auge
hotten muß ! "

sagte er mit scherzhaften Vorwürfen , khr die Hand
tntgrgenstreckend .

„O , ich dachte — ich meinte — ich würde Sie nicht mehr Wie¬
dersehen — weil Sie nicht zu uns gekommen waren " — stammelte
Dora freudig verwirrt .

„Ohne Lebewohl werd ' ich doch nicht fortgehen von Ihnen .Dora ! Zu Jhnm gekommen bin ich nicht , weil ich — offen ge-
f <urben — Ihnen nicht in Gegenwart anderer Adieu sagen mochte ,
« h Hab' jetzt zwar bloß ein paar Minuten Zeit , doch freu '

ich

mich , daß wir uns noch getroffen haben . Eine Bitte hätte ich dann
noch , Dora "

, fuhr er neben ihr herfchreitend fort . „ Sie haben mir
die Arbett so schön und sauber geschrieben , da m

'
öcht ' ich gern von D .

aus Ihnen noch dergleichen zuschicken. Soll ich ?"

„ Gewiß , ich freu '
mich immer so sehr , wenn ich von Ihnenetwas schreibe , ich bin ganz glücklich, wenn ich das noch weiter varf

"
,

versicherte Dora eifrig .
„Nun , so tüttV ich ' s Ihnen von Zeit zu Zeit von D . aus

senden ; dann vergessen Sie mich auch nicht , ebenso wenig wie ichSie jemals vergessen könnte , Dora ! Sie schreiben mir dazu dann
auch wohl mal , wenn Sie die Sachen zurückschicken ?"

„O . so gern , wenn ich darf "
, erwiderte sie.

„ So leben Sie denn wohl . Dora ! Ich boffe auf Wiedersehenim nächsten Jahr ! " Er hielt ihre beiden Hände und sah ihr tief
in die Augen - „Inzwischen will ich mich auch bemühen , wenn es
mir nur gelingen wird , meinen früheren Freund , den Juristen
wisder auHufinden . Doch für jetzt noch einmal von Herzen Lebe¬
wohl und auf Wiedersehen . . . . "

„Behüt ' Sie Gott !"
spvach Dora aus innerstem Herzen ,

tapfer die Thränen bezwingend , die ihr in die Augen treten
wollten .

* * *

. Bald nach seiner Abreise schickte Nortmg einen Theil seines
neuen Manuskriptes ; es lag ein« 5darte von ihm bei , die ein paar
herzliche Ẑeilen enthielt ; nur einen kurzen Gruß und die Bitte ,Dora möge bei Rücksendung der Arbeit ihm recht viel von ihrund den anderen Bekannten dort erzählen . Dora kam gern
seinem Wunsch « nach ; es machte ihr so große Freulde , ihm zu
schreiben ; daS Herz ging ihr über dabei , was ste mündlich nicht
cmsfprechen , nicht in Worte fassen konnte , daS floß ihr von selber
in die Feder . Ihre Briefe voll inniger Wärme und tief poetischer
Empfindung regten auch ihn zu ausführlicheren Antworten an ;
ste erwähnte dies und jene - aus seinen Arbeiten , und er freute stch

über die rechte , aufrichtige Begeisterung , die Diese bei Dora weckten ,und die Anregung , die sie auf das junge Mädchen übten .
„Dora , Dora , sagte der alte Postbote und drohte ihr scherz¬

haft mahnend mit dem Finger , als er ihr zugleich einen Brief von
Norwig und von Karl übergab , „hast denn nun gar noch 'nen vor¬
nehmen Liebsten ?"

Dora erröthete , und ihr Herz pochte in freudiger Erregung , wie
sie nun hastig den ersteren Brief öffnete - Wie trocken und steff
kamen ihr dagegen die Zeilen ihres Jugendfreundes vor . Karl
fragte , warum denn ihre Briest jetzt so kurz und selten feien . „ Er
weiß ja noch nicht , daß ich so viel anderes zu schreiben habe "

, ent¬
schuldigte sich Dora und wollte den wahrrn Grund , obgleich sie ihn
ahnte , sich selber nicht eingestehen .

Der Winter war sttll vergangen und wieder der Frühling „ auf
die Berge gestiegen

". In dem kleinen freundlichen Gärtchen , da -
Barns Dora zu Liebe vor dem Häuschen angelegt , blühten Primeln
und Narzissen und di « Rosen knospeten an den jungen Zweigen .
Lauer , warmer Abendhauch wehte durch di« offenen Fenster in btt
niedere , dämmerige Stube . BarnS saß nach seiner Gewohnheit in
sich zusammengesunken im Lehnstuhl ; seine Frau hatte für die Feier¬
stunde den Strickstrumpf zur Hand genommen und Dora ging un¬
ruhig auS und ein . Sie hatte schon am Nachmittag di« sonntägliche ,
großgeblümte Decke über dm Tisch gebreitet und einen hübschen
Strauß von duftigen Frühlingsblüthen darauf gesetzt . Ihre
Mutter ahnte wohl , weshalb ; hatte ihr doch am Mittag Frau Her -
ming erzählt , der Herr Norwig sei angekommen und werde wohl wie¬
der eine Zritlang hier im Dorf « bleiben . Dora hatte ihn wohl schonden ganzen Nachmittag ettvartet und schien jetzt verstimmt und ent¬
täuscht über fein Fernbleiben . Doch noch immer horchte ste auf bei
jedem Geräusch , das draußen lgut wurde .

m



Sette 2. fmtJio*.
Badische Chronik.

* Dreifach , Z. Mai . Der 22jährige Schiffer Franz von Hoch¬
stetten trieb gestern in seinem rrtrt Sand und Holz beladenen Schiff¬
chen stromabwärts . In Folge hohen Wasserstandes trieb ihn die
Strömung an einen Pfeiler , fo daß das Schiffchen quer zu liegen
kam. Im Nu barst das Fahrzeug und verschwand sammt Fähr¬
mann und Ladung in den Wellen . (Frb . Zig .)

* Donaueschingen , 3. Mai . Der Fürst und die Fürstin zu
Fürfienberg haben sich gleichfalls nach Berlin begeben um auf Ein¬
ladung des Kaisers der GroßjährigkeitserNärung des Kronprinzen
anzuwohnen .

* Bad . Rheinfelde « , 3 . Mai . Gegen den vom Schwurgericht
Konstanz fveigesprochenen Kellner Schmidt von Riedmatt , der im
Verdacht stand , das hier im vorigen Herbst verübte schwere Stttlich -
keitsverbrechen begangen , zu haben , soll wieder ein Haftbefehl er¬
gangen sein, da erst jetzt neue, den Schmidt schwer belastende T 'hat -
fachen zur Kenntniß der Behörden gekommen sind. Schmidt ist
jedoch inzwischen verduftet .

* Meersbnrg , 3. Mai . Von der hiesigen Ortsgruppe des
deutschen Flottenvereins wurde am Sonntag auch im benachbarten
Hagnau eine solche gegründet .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4. Mai .

* Militärdienst der Lehrer . Vielfach legen die badischen
VolkSschulkandidaten die Entlassungsprüfung am Lehrerseminar erst
nr oder nach dem 20 . Lebensjahre ab ; dann ist ihnen , wenn sie ihrer
Dienstpflicht als Einjahrig -Freiwillige genügen wollen , die Ein¬
haltung des in § 89 Ziff . 1 Ms . W .O . bezeichneten Zeitpunktes
nicht möglich. Dem ist dadurch abzuhelfen , daß die Betreffenden
zunächst gemäß 8 32 Ziss. 2 f . W .O . zurückgestellt werden , woraus
dann die Ersatzbehörde 3 . Instanz kein Bedenken trägen wird , soferndie übrigen Voraussetzungen gegeben sind, die nach § 89 Ziff . 1
Abs. 2, Ziff . 7 Abs. 1 W .O . erforderliche Genehmigung zur nach¬
träglichen Ertkheilung des Berechtigungsscheines zu gewähren .*+* Ai« gräßliches Hluqkück passirte heute gegen Mittag auf
der Straße nach Durlach . Ein Fuhrknecht aus Durlach , der von
der Waage beim Schlachthof seinen Wagen wegführen wollte, geriethunter einen Wagen der elektrischen Straßenbahn und wurde sofort
getödtet . Der Mann wurde fast ganz durchschnitten. Wie die
Untersuchung ergeben hat , ist der Verunglückte der ledige Fuhrknecht
Christian ^ Langendörfer ans Weingarten . Das Unglück geschahum 10.25 Uhr, als L. mit dem beladenen Steinwagen von der
städtischen Brückenwaage über das Geleise fahren wollte. Das
Handpferd kam mit geringer Verletzung davon. Der Motorwagen
erlitt Beschädigungen.

Berniischtes .
400jährige Gedächtnistfeier der Entdeckung Brasiliens .

— Das Telegramm des deutschen Kaisers zum Gedächtnißtag
. der Entdeckung Brasiliens läßt daran erinnern , daß die Entdeckung
der Küste von Brasilien durch den Portugiesen Pedro . Mvarez
Cabral nur dem Zufall verdankt wurde . Cabral , geboren um 1460 ,war vom König EmünUvl von Portugal nach Vasco de Gama ' s
gliiNicher Rückkehr von der ersten Seereise zum Befehlshaber der:
nach Ostindien aUsgtzriistenten Flotte von 13 Schiffen mit
1500 Mann ernannt worden . Er segelte am 3 . März 1500 aus
dem Hafen von Liffabon ab , gerieth indes bei den Kapverdischen
Inseln in den Aquatorialstrom des Atlantischen Ozeans und wurde
so an die Küste Brasiliens geführt , welches Land er am 21 . oder
24 . April 1500 für feinen König in Besitz nahm und Terra da
Santa Cruz benannte . Dennoch war er nicht der Erste , der das
brasilianische Festland betrat . Das war vielmehr der Spanier Vin¬
cente Aanez Pinzon , ein Gefährte des ColuMbus auf seiner ersten
Reise. Dieser war schon fast ein Jahr zuvor , am 26 . Juni 1499
am Cap St . Augustin , in der Nähe des heutigen Pernambuco ,
gelandet .

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Berlin , 4. Mai . Kaiser Wilhelm überreichte gestern ge¬

legentlich der Bataillonsbestchtigungen auf dem Tempelhofer Felde
dem Generalleutnant Grafen Wartensleben vor versammeltem
Offizierskorps die Rettungsmedaille am Bande . (Graf
Wartensleben war vor einigen Tagen in voller Uniform in die
Spree gesprungen und hatte aus derselben eine lebensmüde Fran
gerettet . D . R .)

hd Bukarest , 4. Mai . Am hiesigen Hofe werden Vor¬
bereitungen für den glänzenden Empfang des zum Herbst er¬
warteten Besuchs des Kaisers von Rußland bei der königliche »
Familie getroffen. (Fkf. Z .)

— Athen , 4 . Mai . Der aus Konstantinopel geflüchtete Js -
mael Kemal - Bey ist mit seinen drei Söhnen hier angekommen.

hd London , 4. Mai . Der Korrespondent des „Lloyd " in
Manila telegraphirt über eine Meuterei , die an Bord des
amerikanischen Dampfers „Eskano " ansgebrochen ist. Die
Besatzung ISdtele den Kapitän , die Hffiziere , sowie de« Meder .
Sie bohrte alsdann den Dampfer an , so daß dieser sank .
Der Vorfall ereignete sich an der Lyteküste . Die Matrosen zogen
dann ins Innere . _

Die Rheinfahrt der Torpedoflottille .
Koblenz , 3. Mat . Die gestrige Stadtverordneten -Versamm -

lung beschäftigte sich u . « . mit den Festlichkeiten, die aus Anlaß des
Besuchs der Torpedo -Division veranstaltet werden . Da
über daS Eintreffen der Schiffe noch keine ganz bestimmten Mit¬
theilungen vorliegen , ließen sich zunächst nur allgemeine Vorschläge
machen. Danach soll großer festlicher Empfang der Torpedoboote
durch die Stadtvertretung und säurmtlicher Vereine am Kaiser
Wilhelm -Denkmal stattfinden , ferner ein Festessen für die Offiziere
im Kasino unter Betheiligung 'ber Bürgerschaft und Bewirchung der
Mannschaften , ein Ausflug «durch die Rheinanlagen in den Stadt¬
wald , jedenfalls auch eine Besichtigung der Weinkellereien des Hauses
Deinhard u. Eie . Die Torpedo -Drvision kann eines begeisterten
Empfanges in Koblenz sicher sein.

* Ludtvigshafen a . Rh ., 3. Mai . Zur Rheinfahrt der Tor¬
pedobootsdivision . Vom Kanzleramt des deutschen Flottenvereins
in Berlin ist an die Ortsgruppe Ludwigshafen z. H. des Vorsitzen¬
den , Herrn Bankdirektor Wagner , folgende Mittheilung angelangt :
„ES besteht die Absicht, wenigstens einige Boote bis Straßburg hin -
«rusfahren zu laffen . Die definitive Entscheidung darüber , ob dies
möglich ist , ist dem Kommandanten der Division zu überlaffen , der
nach Maßgabe der Wafferstandsiierhältmsse hierüber bestimmen
wird . Wir glauben ^ jedoch versickern zu können , daß , wenn der
Wafferstand seine gegenwärtige Höhe behält , ein Theil der Flottille
bestimmt die Städte der Pfalz berühren wird , sind aber nicht in

MDadische Presse.
der Lage , Ihnen den genauen Zeitpunkt des muthmaß -
lichen Eintreffens der Torpedoboots -Division schon jetzt angeben zu
können ; eS hängt auch dieses wesentlich von den Bestimmungen des
Kommandanten ab ." ° *

England nnd Transvaal .
dd London , 4. Mai . Das Protokoll über den D e p e s ch en-

Wechsel zwischen dem Kriegsminister und Lord Roberts
in Bezug auf die Veröfftntlichung des Berichtes über die Gefechte
am Spionkop und bei Magersfontcin wurde gestern spät
Abends abgeschlossen. Es geht daraus hervor, daß Lord Roberts
am 11. Februar die Berichte der General B u l l e r und Marren an
den Kriegsmini st er sandte. Am 28. März richtete der Kriegs-
minrster an Roberts die telegraphische Anfrage, welchen der Berichte
er veröffentlichen solle. Der Kriegsminister war nämlich der
Ansicht, daß die Be r i ch t e in ihrem vollen Wortlaut der
Dessen bl ichkeit nicht übergeben werden könnten , sondern
daß eine Auswahl zu treffen sei. Er schlug vor . dem General
B u l l e r die Wahl zu unterbreiten. Buller antwortete hieraus, er
wolle nicht Berichte über andere Generale abfaffen und überlasse die An¬
gelegenheit dem Oberbefehlshaber. Roberts übermittelte demKriegsminister
diese Antwort , welcher hierauf das Projekt aufgab , einen allgemeinen
Bericht zu veröffentlichen . Er beschloß daher eine A u s w a h l zu treffen.

Kd London , 4. Mai . Im Uuterhause antwortete der Sek¬
retär des Krieges , Fyndham auf eine Bemerkung des Mgeordneten
Hiward über die Errichtnng eines Denkmals für den gefallenen
Obersten Villebois , es stehe jedem muthigen Manne frei , einem
andern muthigen Manne ei » Denkmal zu setzen. Diese
Antwort wurde mit Beifall vom Hause aufgenoinme».

— Pietcrmaritzburg , 5 . Mai . Meldung des Reuierschen
Bureaus . Bei der E r ö f s n u n g des P a r 1 a m e n t s von
Natal erklärte der Gou deiner , wegen der infolge des
Krieges eingeire 'tenen Abnahme der Einnahmen und
Zunahme der Ausgaben sei es notwendig gewesen,
die öffentlichen Arbeiten einzustellm und sich an die Reichs -
regierung mit der Bitte um zeitweilige finanzielle
Hülfe zu wenden , welch« auch sofort gewährt .worden sei .
Weiter kündigte der Gouverneur dir Einbringung einer Vorlage an ,
welche es ermöglichen soll, in wirksamerer Weise Verbrechen 'des
V e r r a t h s zu ahnden .

Im Hranje -Kreissaat .
London , 3. Mai . Nach hier vorliegenden Meldungen scheint

Lord Roberts seine Truppen vor Vrandfort zu kon -
zentriren , um den rechten Flügel der Buren zu um¬
gehen . Diese Konzentration suchen die Buren durch Vorstöße gegen
den exponirten rechten Flügel der englischen Aufstellung von Thabanchu
aus zu Partien .

Der Voff. Ztg. wird aus London gemeldet : Eine Timesnachricht aus
Bloemfontein meldet , die jüngsten Operationen in der Richtung
auf Brandfort hatten zur Folge, daß . gegen Dienstag die
Buren auf der ganzen Linie zurückgedrän ;gt waren.
General Broadwood versuchte Montag , die Buren bei SchanZkraal abzu¬
schneiden, aber sie zogen sich rechtzeitig zurück, als sie ihren Rücken bedroht
fanden. Infolge dieser Operationen halte ein Theil der britischen
Streitkräftc jetzt seine Stellungen näher nach Brandfort
zu, aber der allgemeine Vorstoß scheine noch durch den Widerstand der
Buren jenseits Thabanchu gehemmt zu sein ; dieser Widerstand dürfte auch
bald gebrochen werden, obwohl möglicherweise nicht ohne ernstes Treffen .
Wenn Bbihas Streitmacht zersprengt ist, werde der Vorstoß nach Norden
ernstlich beginnen .

— London , 4 . Mai . „Daily Telegraph " meldet aus Blovm -
fontein vom 2 . Mai : Oberst Broadwoodt s KavallerieLÄgade
traf in I s a bei fo n tei n, 28 Meilen nördlich von Tha¬
banchu ein «und fand nur wenig W i de r st and .

— Brandfort , 4 . Mai . Reutrrmeldung vom 3 . ds. :
Die Engländer nahmen Brandfort ein. Tie Buren
wurden überrascht und gingen in großer Hast zurück .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
— London , 4 . Mai . „Daily Telegraph " meldet aus L ady -

s m i t h vom 3 . Mai : Die Pferdeseuche dauert noch än .
Sie d e z i m i r t den Pferdebestand der Kavallerie .

Aas Ausland .
- Brüssel , 3. Mai . Der zu Dr . Leyds Beziehungen unterhaltende

Brüsseler Vertreter der „Rhein.-Westf . Z." , drahtet seinem Blatte aus
Amerika , dort eingetroffene Depeschen versicherten, daß nicht nur
eine bescheidene Vermittelung , sondern ein ganz
energisches Dazwischentreten der Vereinigten
Staaten zu erwarten stehe . Besonders das deutsche Element
Amerikas scheint seine burenfreundliche Gesinnung nachdrücklich zeigen zu
wollen . Die Burenfrage bilde einen mächtigenFaktorinder
politischen Bewegung Amerikas . Die Präsidentschaftswahl
werde entschieden durch sie beeinflußt werden und die Kandidaten haben
sich wohl oder übel mit ihr abzufindcn.

Kd 4. Mai . Die amerikanische Regierung
hat beschloffen , bei der Transvaal - Regierung euergisch zu
protestiren , falls sich das Gerücht bestätigt , wonach dieselbe die
amerikanischen Einwohner zwingen will, die Waffen gegen
die Engländer zu ergreifen oder das Land zu verlassen .

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . «nd Hhdrogr .
vom 4. Mai 1900.

Die Depression, welche gestern nordwestlich von den britischen
Inseln gelegen war . ist über das Nordseegebiet hinweg bis nach
dem östlichen Mitteleuropa gezogen, wo heute MorKcn flache Theil -
minima — über der unteren Weichsel und über Mahren — zu er¬
kennen waren . Ueber der westlichen Hälfte des Festlandes ist zugleich
ein barometrisches Maximum erschienen , so daß hier wieder heileres
Wetter eingetreten ist ; dieses wird voranssichtlich auch vorerst noch
anhalten , von langer Dauer wird es aber wahrscheinlich nicht sei»,
da im Nordwesten Europas eine neue Depression erschienen ist .

rvtltrrmlgsveovachtuntze » - er Melearolog . ituttou tacUnmc .

Mai .
Barom .

mm
rhirm .
in C.

« blol .
tzencht . Fen <HII«kUt

I» vr « ». Bin »

3. Nachts 911 . 747 .0 17.4 7.4 51 SW bedeckt
4. Mrgs . 7U . 754.1 13.2 8 .5 75 SW
4 . Mittgs . 2U . 753 .9 18.8 5 .8 36 NO wolkig

Höchste Temperatur am 3. Mai 22 .5 ; niedrigste in der darauf -
folgenden Nacht 12. 1 .

Niederschlagsmenge am 3. Mai 0.0 mm.

Zuchtviehmarkt BUhl .
In Verbindung mit dem am

Dienstag den 15. Mai in Aüßl
stattfindenden Viehmarkt wird ein Zuchtviehmarkt oo« rasserein «,
Zuchtvieh (Kühe, Kalbinncn , Jungrinder uud Jungfarren ) abgehaltr ,werden. Vorzügliche Kaufgelegcnheit ! 2449 *ä .i

Die vereinigten Zuchtgenossenschaften
Bühl und Achern.

garantirt Vollmilch ,
M -Mil Wime,

aus eigener WeichLäserei
10958 8 .1 empfiehlt

ffir (Uiedemrkäafer,
UlirriK, Weller;

Sie Hohenlohe'sche
Dampfmolkcrci
2. Butterblume,

Amalienstraße 29 .
Telefon 1020 .

Schutz-Marke aus Bad
Ueberkircgen
beiGeislingen/Stg .

[berüiptseitJaiirftunderten
durch seine Heilquelle ,

Niederlage in Karlsruhe
bei Cillis ft Co .

Eingefflhrt
ln Stiddeutsohiand mit grossem Erfolg ,z . B. In Utm 1896 45 000 Qofäsae . 1899

150 ppp Befasse . 2374 *u « ent - # * * * * # •
b e b > l. Nathg . f. Eheleute
50 Pfa . sMarken ). 2450a

HI. Krftalag , Magdeburg .
Geld . WerDarlkh . auf Schuldsch. rc
fof. sucht , verl . Prospekt geg . Rückport*-" a Jnllns Bstnhold , Hainichen i Sa

Uertreter.
Leistungsfähige Fabrik vo» Spie >

geln , Firmenschildern , Mouselinolos ,verb . mit Aetzerei , Glasmalerei ,
Knnstverglasungen rc ., sucht tüchtiacii
Vertietcr . 2426 »

Frco .Off . au KuuftglaS » « ,,d
Spiegels . Kempen ( Rh >) .

Tüchtige
Wochenwärleriii ,

geprüft in der Königs. Württ . La »
eShebammenschulc Stuttgart , wird

Mitte Juni frei und sucht Ver¬
wendung . Gest. Offerten unter
8 . ,4 . 1934 an Rudolf Rosse ,
Stuttgart . 2424 »

Verlaufen hat sich Donnerstag
früh in der Nähe der Rüppurrcr - und
Wielandtstraße ein junger Collie -
Hund . Farbe sable mit weißen Ab¬
zeichen . Namen „ Denti ". Abzugeben
gegen Belohnung B1639 .2.1

Schützenstraße 79 , 2. Stock.s
per Ztr . 1,40 Mk . frei ins
geliefert , jederzeit zu baden .

'
Be¬

stellungen schriftlich oder mündlich an
& as *i Hitzfald , B 1.633

Wrrderstratze 90 , Hinierh . , 2. St .
Bon einer stricht !! Fabrik
der Mctallbranche in Süddeutschland

wird
ein tüchtiger , gcschäftSgewandter jün¬
gerer Herr als

Abthcilungs-
Bureauvorfteher

gesucht.
/ Derselbe hätte daS Bestellwesen die

Fakturirung , die Expedition und die
damit zusammenhängende umfang¬
reiche , meist mit Behörden zu führende
Korrespondenz zu leiten , bezw. zu
überwachen. Der Betreffende muß
flotter Korrespondent sein , selbständig
zu diSponire» versieben und an durch¬
aus exakte » Arbeiten gewöhnt sein .
Eintritt rum I . Znli d I . oder mög-
lichst früher . Gest. Offerten unter
F. K. 4210 a» HadolJ Rosse, Karls*
ruh», erbeten ._ i0067.2 .1

Suche für sofort tüchtige
Rock- ti. Mcimbkiteriiiveri
bei guter Berablung und dauernder
Stellung . Ara « Stanell « , Aka -
demiestraße 55, 3 . Stock . Blöi '8.2 .2

MarkgräflerWeinstube
Liriseustratze 69 ,

81618 empfiehlt 24

guten Mttagstifch
sowie reichhaltige Frühstück ,
und Abendkarte , reine Gber>
ISnder u . Rheinweine . Neben¬

zimmer mit Piano .

Luftkurort Schömberg
bei Wildbad , SSI ne.

Pension Schmidt .
In meinem herrlich gelegene »

Haus , i» unmittelbarer Nähe
des Waldes , finden 2423 »
Erholungsbedürftige ««st

ReconvaleSzenten
Aufahiue u. vollstäud . Verpfleg .
Bis 1. Juni Preisermäßigung .
Prospekte zu Diensten . 10.1
Bäder . Milchkuren . Liegekuren .

Men littet* ». MM
können einige bessere Herren erhalten.
Leopoldstratze 16, 3 . St . BI459 .2.2

Die frühere Brauerei Reiche «.
stein, jetzige Restauration Eber¬
hardt in PhlliPPSburg ist per
1. Juli in Pacht evrnt . Zapf av
kautionkfähige , tüchtige Wlrthsleute
zu vergeben . Näheres durch K .
SUberoagei , Bierbrauerei in
Bellheim (Rheinpfalz ). 2458a.3.1

WUdbad. ’

Wohlihlills -Ztrkllllf.
Ein neuerbautes Wohnhaus in

schöner, freier La ^e in der Nähe der
Kgl . Anlagen , 3stockig , mit je 1 Küche,
eigener Wasserleitung , insgesammt
12Zimmern , Waschküche , Keller u. s. w.,
ist um annehmbaren Preis zu ver¬
kaufen - Event , wird dasselbe auch
ganz oder theilweise 2427»

vermiethet .
Gefl . Anfragen vermittelt die Ex¬

pedition des „BadeblatteS " tn
Wildbad .

Zusammenlegbare , eiserne

Kinder -Bettftelle
auf Rollen , bronzirt . Rahmengröße
130X60 cm , nebst Matratze preift-
werth privat zu verkaufen . 10972
_ Kapellenstraße 60 , Hth.
Kin größeres Hekgemätde,

,,Aui Iüricherfee^
ist billig zu verkaufen . Anzusehen i«
Komptoir Akademiestr . 15 . B1629

K
RestaurationSköchtnneu»

Haus- u. Kücheumädcheu
- sofort gesucht durch Normals* Fran KQhlenthal , Zäh-

ringerfiraße 72. _ 81610

Iiing . Hevv
mit ein . Semestern Studium an
der techn . Hochschule sucht
passende Beschäftigung auf
einem technischen Bureau . Off .
unter Nr . B1617 a « die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

HinlkPIterinstkileHesliih .
Ein Fräulein gesetzten Alters fucht ,

Stelle in gutem Haushalt . Offerten
bitte zu richten an die Exped. der
„ Bad . P resse " unter Nr . 2459 ». 2.1

Ein Fräulein ,
welches im Kleiderniackeu geübt ist,
sucht in beiiereni Damenkleidcr -
Geschäft Stellung . Offerten unter
Nr . 81631 a» die Exped. der „ Bad .
Pressê . ~

Laden zu vermiethen .
Durlacher Allee 30 , ist ein hübsch«

Laden mit 3 Schaufenstern , 2 od«
mehr Zimmer , 3 Keller uud eventl.
1 Magazin auf 1 . Juli zu vermiethe«.

Näheres daselbst im 2 . St . 81635

Wohnung zu vermiethe»
auf sofort , mit 4 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Keller , Garten mit
Anlagen , Alles freistehend in schöner
Lage des oberen KinzigthaleS , Krcu-
zungspunkt 2er Eisenbahnen , 1 Minute
vom Bahnhof und 3 Minuten vo«
Tannenwald entfernt .

Zu erstagen unter Nr . 2420 » is
der Expedition der „Bad . Presse ".
Anftagen von Auswärts ist Rückporto
beizufügen . 5.1

Wohnung ju uemielhn
Schützenstr. 63 im 2. Stock ist

eine scköne Wohnung von 4 Zimnier «
und Küche nebst Zubehör sofort billig
zu vermiethen .

Zu erfragen Rüppnrrerstr . 64 »
im 2 . Stock. 81605 .2.1
Ljaiseistraüe 119 ist eine Wohnung

von 2 Zimm ., Küche. Kamm . . Kelll
im 3. St . des Borderh . fof. od. 1 . Juki
zu vermiethen. Die Wohn , ist neu her¬
gerichtet. Zu « fr. Part . Bl &Xtf -i
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Äolinrrllfiijmnip.
II - Forstamt Mittelberg

/Ottlingen ) versteigert unter ben üb-
ha . « Bebingungcn
»ittBS» Ui 9 . Mn 1900,

S,mittsgs 11 Uhr,
. btt Vergschmiede im Holz -
^ chthal aus bem Distrikt Unter »

Labelholz : 634 Säg - unb Bau¬
stämme, 57 Abschnitte, 136 Klötze
Md 113 Bauholzstangen . Fer¬
ner : 270 Ster buchene, 318 Ster
tannene Scheiter , 74 Ster buchene,
28 Ster gemischte Prügel unb
17 Ster Reisprügel .

totmitif Un 10. Mn 1900,
Ssmitttgs 10 Uhr,

i, der « urxzeller Mühle aus bem
Klosterwald :

Nadelholz : 556 Säg - und Bau -
stimme , 173 Abschnitte, 294 Klötze ,
164 Bauholzstangen , 40 Bau¬
stangen , 111 Hagstangen , 125
Eichen, 1 Birke , 14 Ahorne ,
5 eichene Wagnerstangen . 349
Ster buchene, 17 Ster Nadel -

' holz-, 84 Ster gemischte Scheiter ,
298 Ster buchene, 67 Ster Na -

. belholz- , 143 Ster gemischte Prü¬
gel 2 Ster hainbuchene Rollen
und 5845 meist buchene Normal¬
wellen.

Die Forstwarte Kunz in Schielberg
Ifiir den Untcrwalb ) , Schnurr in
Narrzell und Eisele in Burbach (für
den Großklosterwald ) geben auf Ver¬
lagen nähere Auskunft ._ 2410a .2 .1

Lehrerin -Gesuch.
giit die hier im Sinne der Verordnung

Hroßh. Ministeriums der Justiz des
Kultus und Unterrichts vom 26.
November 1891 den Fortbildungs -
«nterrtcht

' der Mädchen betr . errichtete
Haushaltungsschule suchen wir eine zur
tzrtheilnng des Unterrichts befähigte
Lehrerin . Bewerbungen find bis
Mittwoch » den 1« . Mai d . Js .
a« den Gemeinderath hier einzu -
reiche« . 10747 .3.2
Pfnllendorf , den 28. April 1900 .

Der Gemeinderath .
Vollmar .

Beim Bezirks - Kommando
Bruchsal ist am 1 . Oktober b . I . eine

Schmbersteüe
durch einen Freiwilligen zu besetzen .
Bewerber mit vorzüglicher Handschrift
wollen fich unter Vorlage des Melde¬
scheins und etwaiger Zeugnisse als¬
bald melden . _ 2456a .2 .1

Rathschreiber-
Gehilfe .

Bei diesseitiger Gemeindever¬
waltung ist die neu errichtete Ge -
Hilfenstelle alsbald zu besetze« .
Nur Bewerber , welche im Ver¬
waltungsdienst . insbesondere mit dem
Polizei -, Jnvaliditäts - und Kranken -
verstcherungswcscn betraut find, wollen
fich unter Vorlage von Zeugniflen
bis zum 15 . d. Ms . an den Ge-
meindcrath wenden . AnfangSgehalt
1000 —1200 M . 2452a .2. 1

Sandhofen , den 1 . Mai 1900 .
Der Gemeinderath.

Herbei .

60

Mlimenbkder
>., II., III. Klasse }U jeder

Tageszeit, 4072

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrich sbad ,

ls6 Kaiserstraste 136 .

Noch ganz neues

Geschichtswevk
von Spawer ist billigst zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 2419 » bei
der Exeped. der „ B ad. Pr effe " . 31

Z « verkaufen "DK
eine bereits neue Sitzbadwanne
wegen Raummangel billig . 61612
Kronenstraße 20 , Hinterh ., 1. Stock.

Kmlsrilher Jupalütlnb„Grimanili"
Wir beehren uns hiermit , unsere veiehrl . Mitglieder nebst deren

Familienangehörigen , sowie Freunde des Vereins zu dem an » Sonntag
de» 6 . Mai nach

(Brötzingen . Gasthaus „zur Kanne'',
ftattfindenden

IV * Ausflug ,
verbunden mit Tanz und Vorträgen , höfl . einzuladen .

== === Anfang präzis 4 Uhr. > 81625
Der Vorstand .

LebklisbedWißvereiil Karlsruhe.
Wir benachrichtigen hiermit unsere verehrlichen Mitglieder ,

daß wir
Montag den 7. Mai

Rudolfstrasse 24
die 16 . Verkaufsstelle eröffnen und laden zur fleißigen Benützung
Wichst ein. 10950.2.1.

Dev UorMand .
S $ Kunstmostsubstanzen

VVlHlUlvl ? in Krtraktforur
geben den besten Haustlunk (Kunstiiiost ) und kommt das Liter des vor -
iüglichen Getränkes nur auf ca. 7 Pig . Vorräthig in Portionen zu 450
Und zu 50 Liter . Prospekte gratis nud franko . 76 >».10 .4
' JnlinSl Schräder , Feuerbach bei Stuttgart .

Haupt -Depot für Karlsruhe « . Umgebung : Laftwig . Wüheta -
Apetlu, Leisingstraße 4. Durlach : Ph . Lager . Ettlingen : G . Dürr .
Langensteinbach : Apotkeke . Jöhlingcur Franz SchfiU . Bruchsal :

Wtnach . Brette « : Apotheke ,

m GlirtellbeWnlild Bumeister.
Aus Anlast der Verlegung nuferer Fabrik nach Müblburg geben wir

»me Anzahl Gartenstgnre«, Postamente, Basen, Büste« , Baluster,
Aonsole« , Medaillons , Füllungen , Friese , Eierstäbe, Schluß¬
steine , Kapitäle und dergleichen zu ganz geringen Beträgen ab . 81616

Liebhaber mögen sich in unsrer Fabrik an der Wielandtnraße meldeii .
Dyckerhoff & Widmann , Karlsruhe .

MAGGI
fkrSn» filünd 16 25,

1 ParHonan ■» PorHorw,.. « PopHoimh jaMbefüidK.

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Ll haben io allen DeHtatess - und Kolo^ lalwaaren-Geschäffen .

Krlltkti, MtsKnzglkMi nnü Ttthern
' zu verkaufen .

, « »S Gesundheitsrücksichten beabsichtige ich mein Geschäft
Ackt »tzer ohne HauS «bzugeben. Einem tüchtigen Geschäfts»

Karlsruhe . 10957 .3 .1

Sette S.

Abtheilung für Confectfon
.

In großer Auswahl und in allen Preislage » find vorräthig:
lacken , Capes , schwarze tu farbige Kragen , Tüll -
uuif Spitzenkragen , Golf - Capes , Reise - urnC Staub -
mäntel , Gummimäntel , Promenade - und Jacken -
Kleider , Blousen , Blousenhemden , Costün

Morgenkleider , Unterröcke u. f. m

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, Ihre 1, A . H. A . H. und i . a . B . i. a . B.
von dem plötzlichen Ableben Ihres lieben
alten Herrn

Heinrich Rettig ,
Kgl. Baurath in Mainz ,

geziemend in Kenntnis zu setzen. 10956

Die freie Verbindung „Humpen
“.

I . A . : R . Mückle X X .

cj;; ,v :> ; Mi ■.
'
vü

Dank § a ^ nng .
Allen Freunden und Bekannten sprechen wir für

die Beweise aufrichtiger Theilnahme und Blumenspenden
beim Verluste unseres dahingeschiedenen Vaters

Joseph Meyer ,
Gefangenwärter a. D .,

sowie für die ehrende Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, insbesondere dem Militärverein dahier für den

'
durch das Vorstandsmitglied Herrn Stab am Grabe

! niedergelegten Kranz und die gewidmeten Worte unseren
I innigsten Dank aus.

Karlsruhe , 3. Mai 1900 . 10953
Ferdinand Meyer .
Karl Meyer .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden
lieben, unvergeßlichen Gattin , Mutter und Tante

Veronika Zeitirogel .
| sagen wir an dieser Stelle herzlichsten Dank .

Besonderen Dank den ehrw. Schwestern beS St . BernharduL -
Hauses für ihre treue, aufopfernde Pflege und sür die Begleitung
des Llstomotivführer -VcrcinS. 81604 |

Karlsruhe , 2. Mai 1900.
Die trauernden Hinterbliebene».

Schweineschmalz
garautirt rein , loaei

nur beste deutsche Marke»
per Pfund 30 Pfennig .

M,Scheibner, Karlsruhe
Kaiserstr. 66. Wilhelmstr . 34.

i Kikollnl
r wirkt staunen*.
IW werth mit >7Jahres
IM "lotter krlftlisrK Schiiii rrliartl

Beg. Nact
Gebrauct
F. Kiko. l

lu, od . Klns. T L— Kk m.~
sanweianngnnr ecbtbei
lerford . Parf .-Fabrlk .

An einem guten bürgerlichen
Mittag - u. Abendtisch
können noch 3—4 anständige Herren
theilnehmen . 81609

Lesstngstr. 54, 2. St. lull .

Von einem pünktlichen Zinszahler
werden alsbald auf ein neuerbautcS
Wohnhaus 12 — 1500 Ml . auf
l . und EL Hypothek « aufzuehmen
gesucht.

Offerten unter Nr . 81611 an dir
Expedition der „Bad . Preffe ".
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gegen Hinterlegung einer LebenS -
verstchernngSpolice u. gute Verzinsung ,
werden von einem Privatmann

300 Ik .
auf 8 Monate auszunehmen gesucht.
Gefl. Off . unter 81623 an dir Exp .
der »Bad . Preffe ".

Ein bereits «euer Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . 81600

Marlgrafenstraße », 3» Stock.

atent|H
CKLEYERK.SfflT
Ingenieur ^ Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 5 , 12.
Hauptbnreau : Telefon No . 1303.

Zuchtverein edler Kanarien
Karlsruhe .

Sonntag den 6. d. M « :
Familien-Ansflug.

Abfahrt 5 Uhr 20 Min . Morgens
vom Hanptbahnhof nach Maxau .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
10959 Der Vorstand .

Schneider -Gesuch
Zwei tüchtige » roß . « . Klei«,

stückmacher auf Stück oder anf
Woche in oder anßer bem Hause
gesucht . Ebendaselbstkann ei»
braver Junge tu die Lehre
trete«. 81608 .2.1

Karl Fr . Kern .
Zähringerstr. 19♦

QOOOOf

Die glücklich erfolgte Ge- ]
burt eines strammen ...

Jungen
beehren sich anzuzeigen

Julius Sommer u . Frau
Elise geborene Reis .

Finnentrop . 2462» .

aosolnt «aturrriu , ees. irder,
billiger , dnrstlSscheader

chauStrnnt , Aerrtlllb empsob »
len, preiSgekrSnt . Liter 3»,» lasche 40 Pf «. Katz Non ea.30 Sit . Stifte* *. 24 » lasche«
<tlt. N*beka »«te« p. Rach *.

Robert Kerma «, .4
KirchHeimbolaade«.

Gefahrlos
lonit Jeder sich
selbst rastrm mit¬
tel» de»

Sicherhefls-

>,Non plus ultra “
Sen ersten stach»
leuten al» beiter

exiltireiider Rafir - Apparat anerkannt.
Jeder UngeLbtc ist im Stands sich mit
„bioQ I>lus ultra .“ leicht, sicher nab an-
grnehm zu i-astren und den stärksten Bart
in einer Minute za entfernen. Pres» de»
Apparate » in elegantemBlechcarton» M 8.—,P °rro 40 Pfg . gegen Nachnahme »der Vor»
«iasendu g.

« n »ftl »rllch illnstr. Katalog Uber Tisch ,
tncsscr, «Sabeln . Tas t ' nmesfer , Rasirmefler,Löffel, Echeeren, Wt -thsch- fl- Waagen , Ndrea
Uhrkcttea u . s. w . umsonst ; u. portofrei,» et Ntchta-fallen tausche um, zahle den
Betrag retour , we-m Waare zurü<kae>andt
wird . Man bestelle bei '
Paal Koch , AbtteUiwg Stahlwaaren ,Gelsemhirehen 19 . 2161 »

100 Mark
von einem Beamten gegen gute Sicher¬
heit und 6 °/o Zins zu leihen ge¬
sucht . Off . unter Nr . 2461a an die
Exp , der „Bad . Preffe " erbeten. 2.1

ganz neu . sehr starkes , geschliff.Crystall -
glas und starker , eleg . Rahmen , mit
Gallcrreanffatz , 182 om hoch, 67 em
breit , für nur 30 Mk. zu verkaufen.
81 599 Gerw ig str . 39 , 2. St . r.

^ evd -Verkans
10 Stück , kleiuere, mittlere , große, 2,
3 . 4 Löcher, sehr gut erhallen , billig
zu verkaufen . Erbprinzenstraße 26,
Seitenbau , links ,_ B1627.31

suchende Techniker ,
fllente ,

. Gehilfen ,
Landwtrthe, Lehrer» sowie Gehilf¬
innen aller Branchen erhalten sofort
geeigneteAngebote durch die

«« ticke TekeMeapest in Eßlingen .

Stellung ^
Beamte » Werkführer , G

^ = TKi !feiv
tüchtige Holzarbeiter , finden dauernde
Beschäftigung (auf Accordl bei

J. Best , Küferei,
81614 « Gtenpraß « 73.

TAcker-Wlh.
2 tüchtige Arbeiter können eintreken .

Waldhornstraße Rr . 7. 10966*

Ein solides Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , wird auf sofort
gesucht . Hertzstr . 5,2 . St . 81622

IVtädotxen .
gesucht , welches tüchtig Maschinen¬
nähen kann, für sofort auf dauernde
Arbeit. Ritterstr . 34 , Laden . 81565 .4.2

Eine einfache, ordentliche 81503

Kellnerin 2,2
oder Mädchen , das serviren kann ,
wird sofort gesucht . Gute Stelle .
Zum Waldhorn , Rüppurrerstr . 46 .

Maler-Lehrling
kann sofort eintreten bei 10954 .4,1

J. Schindler, 6» Mtt. 5S.
Ein Fräulein
aus guter Familie (Waise ) sucht in
beffcrem Haushalt Stellung als
Stütze. Gute Behandlung nebst Fa¬
milienanschluß Bedingung . Gehalts
Nebensache . Offerten unter L . G,
Bl603 an die Expcd. der „Bad . '

Presse" erbeten ._ 2J .

Scheffelstr. 55
nächst der Kriegstr . , ist im 4. Stock ^
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugchör auf 1 . Juli zu der - ■
miethe « . 10955 .6.1 !

Näheres im 3. Stock links .

WshNU z« Vermetjea . ^
Göthestrntze 39 ist der 2 . Stock, ;

bestehend aus 4 Zimmern , Küche
nnd sonstigem Zubehör , auf sofort
oder 1. Inlt zu veniliethen . Näheres
Körnerftraste 14 , pari . 10858 *

Wohnungen zu vermiethen .
2 und 3 Zimmer -Wohnungen nebst

Küche, Keller u . s. w. auf 1 . Juli zu :
vermiethen. Näheres Uhlandstraße 6,
parterre ._ Bi615
hraiserstraße 177 ist im Seitenbau

nne Helle, frcundl . Wohnung
'

(Vorthüre ) , bestehend in 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansgrde , an eine ,
kleine Familie per 1 . Juni oder '

1 . Juli zu vcrniiethcn . Näheres im
Vorderhaus . 2 Tr . hoch. 81601 .2 . 1
Ql l ühlbnrg » Rhcinstraße 4 . ist eine

schöne Wohnung mit 2 großen
Zimmern , Küche und sonst . Zubehör
per sofort oder auch 1 . Juli an
eine ruhige Familie billig zu der -
miethen. 81578 .3.1

M möblick Kmilikr,
! ineinandergchcnde (Wohnzimmer

mit Balkon) , auf s o f o r t zu ver¬
miethen. Aelterer Offizier oder Be¬
amter bevorzugt. 10187 *

Gerwigstraste S, 3. Stock. '
Meicrtheimer Allee 4,2 . St . , nächster

Nähe des H.-Bahnh ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm. 81065 .2.1»
/ rrrenzstraßc 8, 4. St . rechts , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer sogleich
oder später zu vermiethen . 81598
^1l ) arienstraße 93 ist 1 Zimmer ».

Küche n . Zubehör u. 2Zimmer ,
Küche und Mansarde auf 1 . Juli zu ;
vermiethen. Näheres im Laden da¬
selbst._ 81626 .3. 1
H» üvrnirrerstr . 100 , 4. St , wird ein

Mitbewohner gesucht. 8 ' » ' . .,
Fl > ilbelmstr. 47,4 . St „ ist ein großest -v Zimmer mit 2 Betten u. eine
Mansarde mit 1 Bett sofort od später .
zu vermiethen. Bl628

einfach mödlirt , per
t sofort zu veinliethcn. ;

Näheres Kaiserstratze 32 , im .
2 . i Spezereiladen . 1067Hs3.3 >
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Die im Jahre zs27 von dem edlen
Menschenfreunde Kraft Wikhel« Arvaldi

begründet», ans SegenseiligKrit MI» Hessentlichkeil
beruhende

Dknsvnßlhemssbmkf.D.
- . — ftt Gotha - — ■ ■■"

ladet hiermit zum Beitritt »in . Sie darf für sich aeltend
machen , daß sie , getreu den Absichten ihres Gründers,
»als Eigentum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Alle« «h«e Aurnahme ,««
Nutzen gereicht . " Sie strebt nach grSßter Kertchtlg-
l»«It und PilligKett. Ihre GeschLftsersolg « find stetig
sehr günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort-
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue , vom ; s . Zanuar s «g«
ab geltende Bankverfaffvng den Bankteilhabern all«
mit dem lvesen des Lebensversicherungrvertrage » ver«
cinbarlichen Vorteile.
Derstcherungr -Bestand 1. yebr. 1900 774 Millionen M.
« eschästlsond» 251 '/»
Dividende der Versicherte« im Jahre 1900:
je nach dem Alter der Versicherung 30 bi- 138 '/» der

JahrcS.RormalvttMt«.
Die BerwaitungSkosten haben stet» unter

^ oder wenig über 8% der Einnahmen betragen .

Sofivnstrasrs 81b . -
Wannen- und Brausebäder
Eu. ll . Kl. i. « bo»n. SV ». PVBfg.
Heissluft- und Dampfbäder
L tt. n . Kl . Mk . 1 .20 « . Ml . 1. - .
Lampfb äd . a . außerh . d.Anstalt .

vampfdäder.
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I. Klasse M . 1 .50, II . Klaff«
Mk. 1 .00. 10279 *

Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

1S6 Kaiserstratze IS « .

Karl Jock, Wmchr,
Karlsruhe ,

Markgrnfanstraß ,- - —
:tT<5

Keschäst »«Ersfsti »»i»g « nd |
Verlegnug.

Ick erlaube mir dem werthen Publikum anzuzeigen ,
[ ba§ ich die

Brot - u . Feinbäckerei |
D nach der ^
I Bankestrasse SO a |
]|S verlegt habe und auch stets für gute und wohlschmeckendeW
M Waare aufkomme . Hochachtungsvoll M

Bf , Tsiüvl , WäcKermeister , L
! 10785 .3.3 Marienstraße 81 . p

- — Je SS ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein grotzcö 1628.52.16
Ubren -, Bold - u.
SiibervaareN '

l-ager,
sowie seine eigen » Reparatur »
Werkstätte . Billigste Preise - et

mehrjähriger Garantie .

Kähniaschinea
hieuefttu Systems , vor» u. rück»
| ronvt * nähend, auf Wunsch mit
>Stick» und Stopsapparat , lang¬

jährige Garantie . ^ i
Strlckmaüchlncn «

erstklassiges Fabrikat mit vielen
Verbesserungen . Unterricht grat.
Koulante ZahlungSbedingiing.

8ebivmn L Ehrfeld,
Karlsruhe , Adlerstr . 34 , Eingang Lidellplatz . Fabrikkager der Ma¬
schinenfabrik Gritziier A -G. Dnrlach . Katalog« gratis mid franko . 3485

Unterzeichnete empfehlen sich als Spezialisten in Herstellung von:

Stampfbetondecken in Kies ,
Stampfbetondecken in Wims fand,
Stampfbetondecken in Koylenfchlacken ,
Stampfbetongewölbe in allen Aorrnen,
Monierdecken in allen Alarmen,
Boutendecken (spec . für große Spannweite und

große Belastung),
Maffive Hohldecke « in I -Hräger ,
Massive Hohldecken auf KolzöalLen .

Carl Bode & Co -, 6. m . d . H.
Telephon Uv . 602 . 10704 *

Lisch» und -Stühle stets auf Lager . Wienerstühle
äußerst billig. Abgenutzte Einrichtungen werden aus .
gefrischt und reparirt : auch werden alte Einrichtungen
augekauft, eveut . gegen neue rntgegeiigenommen im

Möbel -Geschäft von 2lso4.is.v
M . Schallenmüller ,Karlsruhe , SchüHenstratze 57.

Verkauf od. Betheiligung.
Wegen andauernder Kränklichkeit de» einen und ander »

weitigcr Unternehmungen de» anderen LhcilhaberS ist eine im
flottesten Betrieb befindlich« und sehr aufstrebende

KW - »id KMomeisM
an einen oder einige tüchtige junge Kanslcute , mit ra. Alt. 25OOO.—
BaarvermSgen , zum Inventur -Werth nebst Vergütung der Reklame-
kosten des letzten Jahres sofort zu verkaufen. Einem wirklich
strebsamen jungen Man» würde der Sin« der seitherigen Tbeil-
haber auch fernerhin mit einem Lheil seine » Gesellschafts -
Guthabens commandittren . Direkte Offerten befördern unt.
H. 65933 Haasenstein ck Vogler , « .»G ., Krank ,
fnrt a . « ain . 22S5, .3 8

[ Jlttton Böhler $ Bo.
Schürzenfabrik

Heehiugeu
16,77» (Hohenzolleru). 13.7

Wem seine Pflanzen Heb sind,^
dünge nnr mit HaHmayer

’
&Sg

Pflanzendünger ||

r ^ HütrT mnachhorSI
Mit obigerSchutzmarkeversehene ,•oMe Packste für 15 25 4,40 Al
u. 60 4 in Drosen - , Material - 1
waren - , Blnnea - n.HawcB- ]Handlungen . |

Feinst Rum
de Jamaica ,

l '/. Fl . M . 3 .- . '/,Jl . « . l .« 0 ;

I Feinst . Arac
de Batavia ,l. ,Fl . M . 2.80, '/» 31. «R. 1.50 ,direkt bezogen ,

empfiehlt 4807*

st. Wilhelm Hausir,
I Kilserstr. 76 — Wirdintr . 25.

Sport-Strümpfe,
Sport -Gamaschen,
Sport -Mitzen,
Sport -Jacken,
Sport -Hemden

in 10177 *

grösster Auswahl.

Weiss & Kölsch,
2 |1 Kaiserstrasse 211.

.2 a »-a m-

«

Canae gr. Fl . Mk. 1 .50. kl. Fl . 0.80.
« »., franz. , gr. \\ l Mk. 8.—,

kl. Fl . 1 .60.
air »odv »,a «r Fl . Mk. 9.50,
2» »t8vk»«»» »»6»r * „ 1.50,Waehhoider „ . 1 .40,
Etauail . . 1 .20.

a
« aiferstraße 33 . 10001*

Wascht nur mit

$ Thompson
Seifenpulverl

(Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse Wäsche .!
Vorrätig in allen besseren

Handlungen.

Fabrik von

DEJhompson
’* Seifenpulver l

Düsseldorf ,

G llj!hMS «. UestMrll1m
Neu renovirtes Gasthaus in Oaggenau

Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Einwohnern von Elaggenau
und Umgegend und besonders den AuSflüalern von Karlsruhe ins Murg¬
thal . Schön «, große WirthschaftSraumlichkeiteu , Gartenwirtschaft ,
Fremdenzimmer , sowie neu errichteter , großartig ausgeschinückter Saal mit
Sühne, für kleinere und größere Gesellschaften geeignet . Für anSaezeich -

neteS vier , reine Weine und besonders »ntcn MittagSNsch ist
besten» Gorge getragen. — Eigene Wurstlerei .

Eevcigteül Zuspruch sieht entgegen 2286».3.2
Michael Hurrle , Wirth.

E“ " LiebenzellStation- iSchwamrald.
Uuteres Bad mit Dependance

und Klein -Wildbad .
Vollständig renoviert, bedeutend vergrößert und der Neuzeit

entsprechend eingerichtet . Altbekannte Heilquelle von 27,6* C. —
Vorzügliche Heilerfolgs bei Nervenkrankheiten , Gicht , « heu »
mati »wn » , Lähmungen und besonder» bei Frauenkrankheiten re.
— Ozonreiche , staubfreie Luft, herrliche Lage , prächtige Waldspaziergänge.
Man verlange illustriert« Prospekte von dem Besitzer : Oncar Hoch .

— ri » h » H7 * ll eignet sich durch seine außerordentlich■W LIvUvIlovll günstige , windgcfchützte Lage hauptsächlich
auch z« FrnhjahrSkuren . (April bi» Juni ermäßigte Preise). 1693«

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an (

Flügeln , Pianinos
und ‘

fHarmonium ;
im selMaatar Aniffthrasi v

üdsrvimmt zu maasigen
$543 Freisen 524

Ludwig Schweisgut,
Hofl„ Erbprinsenstr . 4

Erste Karlsruher
Leitern,Fabli!

H , Raiblo ,

lvlSniarckftraft « 33,
Karlsruhe ,

empfiehlt jede Sorte «ui
Größe Haushaltung^

Bnreaux» und 9k»
fchäflSlelternu. hlv
stets Lager von den
Einfachste» bis jl
den hohen Anler,
Doppel - und Schiet-
leltern in besterAui«
führuiig.

4M

Sanatorium ffir Gicbtteiden, JCaut- und FraacutcranHtieiteu
von Ihr . me4 . Hmrtnuinn , Ulm ». l>,

ImtUUtfiU «» « BakuKlug nach besonders erfolgreichen Methoden .
IMF * Elchtrimohe Lohtannlnbäder . " DU

HeiselaftbSder . Kataphoresc . Elektrolyse . Elektro -Massage.
Floidmassage . Klopfmassage . 1628a .6.41

Gelegenheit zur Jagd und Fischerei . Auf Wunsch Prospekt .

Weißweine : " WU
1896er ä 35 - 4->W ., >8S5er k 45,50, 60 , 70 . 80 M,WM" Roth weine : " W>
1897er L 40 . 45 M ., 1895er k 80,

HO M . die 100 Liter ab hier.
1867a F , Brenn fl eck , 88
Weingut Schloß KnppervtU ,

Edesheim (Pfalz ).

Nur 10 Mark !
(raehtfrei jeder Bahnstation

kosten 60 6ftr. — t Mtr. breitet -
beites verzinktes Orabtgettecbt i

Anrertiauns tob lisrteiuiuasa,

HQhnerhöfen,

llofuiaim & Co .» Mannheim 0 6. 6 !
liefern 5049â 2.27

U*dtrw «oa' SckreilnM <eUmm ,« m . 480 .—,H tlfsnp « „ H 75,_ .
BUmastraph ▼•nrialMlttgiuinappwat für Hand - u. |
Maschinenschrift zu M. 45.— . Amarlk . aareaamDkel . \

Kataloge franco zu Diensten.

Idgattern . Man v«
Unn« Preisl - Kr 82 Ober alle SwU
Qnflecht , Stachel , und Spalitiwsnnebst üebraucbsanleitUBg und L»
pfebtungen gratis von
J . Roatein , Ruhrort a. Rb.

886a.20.16

Von einem Hofgut
wird auf 1 . Juni für 2.8

ca. 35« Ltr. Milch
zahlnng- iäbiger Abnehmer (Thrist)
»efucht. Prompte LieferungGarantie .

ZahreSve, trog 18 Pfg . pro Liter
Hauptbahnhof KarlSrtihe. Adresse
wolle man unter Nr . 10881 an die
Elved. der »Bad . Presse* senden.

Anstellung
all Nechnunglführ. u. Amttsecr. auf
Güter« erh. Landwirthssöhne, auch
edergewandte ja. Leute and . Berufs

nach Smonatl. Ausbildung durch di«
La»I» lrU»HehakU1oha LtzstramalaU,
MWtta, Mtsstr . PS. LSSSa.6.2

50 Helfende
können lofort «inen Artikel für Privat«
übernehmen. Oberreisende mit Leuten
werd. bevorzugt und istdauerndeStellung
und hohe» Einkommen gesichert . 2.2

Off. unt. H. P, » 1517 des. bk Exp
der . Bad. Preffe *.

Ein« früher gangbare 2105».12.9

Ziegelei,
eine Stunde vom Bahnhof , mit großem
Wobnbaus, Stallung , Scheune und
sonstigem Zubehör, umgeben von
1 ha vaumgarten und 2 na Wiesen
u . Ackerland, ist wegen Todesfall de»
Besitzers sofort billig zu verkaufe«. Zu
erfragen bei Erhard Kinkel in
ff- rstseld bei ASschwoog i. Elf.

BAtel-RestauranL
Gi » an lebhaftest begangener

Straße Karlsruhes in der Näh«
des Bahnhofes gelegene », da»
ganze Jahr stark besuchie-
HAtol ■ Restaurant , ein
sehr einträgliches, gut geführt«»
und beliebte « Äestbäst. ist «ntsk
sehr günstig. Bedingungen
( 10- 15000 Mk . Anzahlung) zn
Verkaufen und kanneinem tüch¬
tigen Wirth oder Koch beste««
empfohlen werde ». AuSkanst
durch Albert Kotxlnger ta
Freibarg 1. B . 10206A*

Gin sechssitzige », wenig gebrmMO
Break ist billig zu verkaufe«. *•
10912 J . IWundle .

Georg-Krredrichstrahe ltr
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